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PRÄAMBEL 

Der Saarländische Landesverband für Tanzsport e.V. verarbeitet in vielfacher Weise automa-
tisiert personenbezogene Daten – z. B. im Rahmen der Verbandsverwaltung, der Organisation 
des Sportbetriebs, der Traineraus- und Fortbildung, der Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes. 
Um die Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes 
zu erfüllen, Datenschutzverstöße zu vermeiden und einen einheitlichen Umgang mit perso-
nenbezogenen Daten innerhalb des Verbandes zu gewährleisten, gibt sich der Verband die 
nachfolgende Datenschutzordnung. 

1. ALLGEMEINES 

1.1 Der Verband verarbeitet personenbezogene Daten u. a. von Mitgliedern seiner Verei-
ne, Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Sport- und Lehrgangsbetrieb und Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern sowohl automatisiert in EDV-Anlagen als auch nicht auto-
matisiert in einem Dateisystem, z. B. in Form von ausgedruckten Listen. Darüber hin-
aus werden personenbezogene Daten im Internet veröffentlicht und an Dritte weiterge-
leitet oder Dritten offengelegt. In all diesen Fällen sind die EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung (DS-GVO), das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) und diese Datenschutz-
ordnung durch alle Personen im Verband, die personenbezogene Daten verarbeiten, zu 
beachten. 

1.2 Den Organen des Verbandes, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verband Tätigen ist 
es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen zur 
Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zu-
gänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Aus-
scheiden der oben genannten Personen aus dem Verband hinaus. 

2. VERARBEITUNG PERSONENBEZOGENER DATEN DER MITGLIEDER 

2.1 Der Verband verarbeitet die Daten unterschiedlicher Kategorien von Personen. Für 
jede Kategorie von betroffenen Personen wird im Verzeichnis der Verarbeitungstätig-
keiten ein Einzelblatt angelegt. 

2.2 Im Rahmen des Mitgliedschaftsverhältnisses verarbeitet der Verband insbesondere die 
folgenden Daten der Mitglieder seiner Mitgliedsvereine: Geschlecht, Vorname, Nach-
name, Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort), Geburtsdatum, Abteilungs- 
und ggf. Mannschaftszugehörigkeit, ggf. die Namen und Kontaktdaten der gesetzli-
chen Vertreter, Telefonnummern und E-Mail-Adressen, ggf. Funktion im Verein. 

2.3 Im Rahmen der Zugehörigkeit zum Deutschen Tanzsportverband (DTV), zum Deut-
schen Rock’n’Roll und Boogie-Woogie Verband (DRBV), zum Landesverband für 
Sport (LSVS) sowie zum Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) werden perso-
nenbezogene Daten der Mitglieder der SLT-Vereine an diese weitergeleitet, soweit die 
Mitglieder eine Berechtigung zur Teilnahme am Wettkampfbetrieb der Verbände be-
antragen oder sich zu Lehrgängen wie Trainer/Übungsleiter/Turnierleiter/Wertungs-
richter Aus- und Fortbildung anmelden und an solchen Veranstaltungen teilnehmen. 

3. DATENVERARBEITUNG IM RAHMEN DER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

3.1 Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit über Verbandsaktivitäten werden personenbezo-
gene Daten in Internetauftritten veröffentlicht und an die Presse weitergegeben. 

3.2 Hierzu zählen insbesondere die Daten, die aus allgemein zugänglichen Quellen stam-
men: Teilnehmer an sportlichen Veranstaltungen, Mannschaftsaufstellung, Ergebnisse, 
evtl. mit Alter oder Geburtsjahrgang. 
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3.3 Die Veröffentlichung von Fotos und Videos, die außerhalb öffentlicher Veranstaltun-
gen gemacht wurden, erfolgt ausschließlich auf Grundlage einer Einwilligung der ab-
gebildeten Personen. 

3.4 Auf der Internetseite werden die Daten der Mitglieder des Präsidiums, der Beauftrag-
ten des SLT, der Geschäftsstellenmitarbeiter sowie der Vorstände und der Abteilungs-
leiterinnen und Abteilungsleiter der Mitgliedsvereine mit Vorname, Nachname, Funk-
tion, E-Mail-Adresse und Telefonnummer veröffentlicht. 

4. ZUSTÄNDIGKEITEN FÜR DIE DATENVERARBEITUNG IM VERBAND 

4.1 Verantwortlich für die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen ist das 
Präsidium des SLT. Funktional ist diese Aufgabe dem Geschäftsführer der Geschäfts-
stelle zugeordnet. 

4.2 Der Geschäftsführer der Geschäftsstelle stellt insbesondere sicher, dass Verzeichnisse 
der Verarbeitungstätigkeiten nach Art. 30 DS-GVO geführt und die Informations-
pflichten nach Art. 13 und 14 DS-GVO erfüllt werden. Er ist für die Beantwortung 
von Auskunftsverlangen von betroffenen Personen zuständig. 

5. VERWENDUNG UND HERAUSGABE VON MITGLIEDERDATEN UND -LISTEN 

5.1 Persönliche Daten oder Listen von Mitgliedern der Mitgliedsvereine und von Teil-
nehmern an Veranstaltungen des Verbandes werden den Beauftragten und den Or-
ganmitgliedern des Verbandes nur insoweit zur Verfügung gestellt, wie es die jeweili-
ge Aufgabenstellung erfordert. Beim Umfang der dabei verwendeten personenbezoge-
nen Daten ist das Gebot der Datensparsamkeit zu beachten. 

5.2 Macht ein Mitgliedsverein glaubhaft, dass er eine Mitgliederliste zur Wahrnehmung 
satzungsgemäßer oder gesetzlicher Rechte benötigt (z. B. um die Einberufung einer 
Mitgliederversammlung im Rahmen des Minderheitenbegehrens zu beantragen), stellt 
das Präsidium eine Kopie der Mitgliederliste mit Vornamen, Nachnamen und An-
schrift der gesetzlichen Vertreter der Mitgliedsvereine als Ausdruck oder als Datei zur 
Verfügung. Der Mitgliedsverein, der das Minderheitenbegehren initiiert, hat vorher ei-
ne Versicherung abzugeben, dass diese Daten ausschließlich für diesen Zweck ver-
wendet und nach der Verwendung vernichtet werden. 

6. KOMMUNIKATION PER E-MAIL 

6.1 Beim Versand von E-Mails an eine Vielzahl von Personen, die nicht in einem ständi-
gen Kontakt per E-Mail untereinander stehen und/oder deren private E-Mail-Accounts 
verwendet werden, sind die E-Mail-Adressen der Adressaten zu verbergen („BCC“). 

7. VERPFLICHTUNG AUF DIE VERTRAULICHKEIT 

7.1 Alle Organmitglieder und Beschäftigte des Verbandes, die Umgang mit personenbe-
zogenen Daten haben, sind auf den vertraulichen Umgang mit personenbezogenen Da-
ten zu verpflichten. 

8. EINRICHTUNG UND UNTERHALTUNG VON INTERNETAUFTRITTEN 

8.1 Der Verband unterhält zentrale Auftritte für seine Mitglieder. Die Einrichtung und 
Unterhaltung von Auftritten im Internet obliegt dem Vizepräsidenten. Änderungen 
dürfen ausschließlich durch den Vizepräsidenten oder dem Beauftragten für das Inter-
net (Webmaster) vorgenommen werden. 

8.2 Der Vizepräsident ist für die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen im Zusam-
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menhang mit Online-Auftritten verantwortlich. 

9. RECHTE DER BETROFFENEN PERSONEN 

9.1 Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, 
hat jede von der Datenverarbeitung betroffene Person insbesondere die folgenden 
Rechte: 

- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO, 
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO, 
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO, 
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO, 
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO, 
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO und 
- das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DS-GVO. 

10. INKRAFTTRETEN 

10.1 Diese Datenschutzordnung wurde durch das Präsidium des SLT am 23.08.2018 be-
schlossen und ist an diesem Tag in Kraft getreten. 
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